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DU ©djuldigen
Sic haben den ôrieden nicht geroollt:
S)as heif3t: Gid Gngland roollte ihn nicht
tJeht, da der eifeme 2Bürfel rollt,
3et)t roüten jl« drüber, roie Seutfchland ficht.

Sie roären fo frei, fic roären fo froh,
2ief3 es fich freffen mit ßaut und ßaar.
Soch da es fich roehrt oho, oho! -

3ft die Klenfchheit mit der Gntente in (Befahr.

Sic haben's geroollt, roas ihnen blüht,
Clnd mögen fi« toben und mögen fie fchrei'n :

2iuf ihre Rechnung, roas jeht gefchieht,
Kuf ihre Kechnung kommt es allein.

33olltlCU8

OIIOIICD

Hücfnote der ntenfemäcr)te
an den ^rUdeneprändenten tt). Wilfon

ßerr Sräfident Ser ôriedensgedanke,
roelcher ghrem freiheitlich-politifch ausgereiften
©ehirne entfprang, befteht, und 3roar mit Kecht.
Krieg! Krieg dem Kriege bis aufs Kleffer.
2Ser den Krieg roill, muf3 fich fchämen, und

roenn er fich nicht freiroillig fchämt, dann mu^
man ihn und feine Kugen niederfchiagen. Ss
gibt Öriedensftörer! Sie, ßerr Sräfident, find
ein Kriegsftörer! Sie bedrohen Guropa mit
Ôrieden: Sie roollen uns in den Ôrieden

fluten; nach 3hrem Sinne follte jeden Kugenblick

der eroige Ôriede ausbrechen! Gs gibt
Kriegsknechte! Sie, ßerr Sräfident, find ein

Äriedensknecht! Sie fchroingcn die Ôriedens-
fackel, Sie jtofjen in die Ôriedenstrompete, und

roenn dann die ôriedensfurie los ift, dann
oerlaffen Sie 2Seib und Kind, ßaus und ßof
und 3iehen in den Öriedcn. Kach 3hren Plänen
foll der Ôriede erklärt roerden und die gan3e
2öelt durchtoben, ^nrien, ßerr !J3räfident, roird
es einfl die 2Selt oerdanken, dafj kein Staat
mehr einen Kriegsminifter, aber dafür einen

Ôriedensminifter haben roird.
Sann roird es keine Soldaten und KZilitär-

fkandalc geben, keine Generale und politifche
Oberften, keine Kanonen, keine Ôeldpoftpakete
und keine Ciebes3igarren, keine Cl-Soote und
keine Sorpedos, keine Kriegsgauner und keine

Kriegsfteuer.

HotelLS Theater s :Konzerte Cafés
Kußlands Hîtntffectrijîs

S)er neue Soktor fcheint dem armen groan auch nicht helfen 3U können.

ZÜRICH
:: Stadttlieeiter ::
Samstag, abends 8 Uhr: Trompeter von Säckingen",
Oper von H. Oroetz. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gastspiel
v. Bernardo Bernardi: La Bohème", Oper v. Pucciui.

Abends 8 Uhr: Polenblut", Operette von Xedbul.

etxxexxtIxeetto x-
Samstag, abends 8 Uhr: Der Geizige": hierauf: Der

eingebildete Kranke", Lustspiele von. Molière.
Sonntag, abends 8 Uhr: Morgenblatt"! von R. Lothar

Palmbof Zttricb
¦ M I IIB 1/ V I u»iver$ität$tr.

6
23

Gut bürgerlicher 1657

mittag- und flbendtiscb in Pension

Corso - TrieaterTäglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Première PremièreSUSI"Operette in 3 Akten von Aladar Renyi.

DE LA PAIX"
SrandCafé ,SSi
Internat. Verkehr u. Rendez-vous derTheaterbesucher

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

ERNST JUCKER.

HofelWanner
Bahnhofstr. RURICH ^"go0^1'*

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Min. vom HauptbahnhOf

ODO 1588

Lift :: Zentralheizung :: Aller Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunft

B B B B B B Q B 13 B B Q Iil lil lil

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant

tade(f)of~
Q}aßnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Eig Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Ame ric.-Drinks

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

nrilPlfarhaitan Iur jeden Zweck liefertUl Ubnai UGIIGII prompt und zu mässigen
Preisen die Buchdrucker«! JEAN FREY, ZÜRICH.

Vie Schulöigen
Sie Kaden den Srieden nicdt gewollt:
Das deißt: (ZId England wollte idn nicdt

Ietzt. cla clen eiserne Würfel rollt.
Jetzt wüten sie clrüber. wie Deutscdiand sicdt.

Sie wären so srei. sie wären so frod.
Ließ es sicd sressen mit kZaut und kZaar.
Docd da es sicd wedrt odo. odo!
Ist die Menscddeit mit der Entente in Gesadr.

Sie daden's gewollt, wos idnen blllkt.
«Und mögen sie toben und mögen sie scdrei'n :

Aus idre Recdnung. was jeht gescdiedt.
Aus idre Recdnung kommt es allein.

PoIMcus
cDIIOIKU)

Nücknote àer Ententemächte
an öen 5rieüenspräsiüenten W. Wilson

Kerr Präsident! Der Ariedensgedanke.
weicder Idrem sreideitlicd-politiscd ausgereisten
Gedirne entsprang. Hestedt, und zwar mit Recdt.

Arieg! Arieg dem Ariegs bis aufs Messer.
Wer den Arieg wi». muß sicd scdämen. und

wenn er sicd nicdt freiwillig scdärnt. dann muß
man idn und seine Augen niederscdlagen. Es
gibt Sriedensstörer! Sie. t?err Präsident, sind
ein Ariegsstörer! Sie bedroden Europa mit
Brieden: Sie wollen uns in den Srieden
stürzen: nacd Idrem Sinne sollte jeden Augenblick

der ewige sriede ausbrecden! Es gibt
Ariegsknecdte! Sie. kZerr Präsident, sind ein

Sriedensknecdt Sie scdwingen die Sriedens-
sackei. Sie stoßen in die Sriedenstrompete. und

wenn dann die Sriedenssurie los ist. dann
verlassen Sie Weib und Aind. t?5ous und t?os
und zieden in den Srieden. Aacd Idren Plänen
so» der Sriede erklärt werden und die ganze
Weit durcdtoben. Idnen. k?err Präsident, wird
es einst die Weit verdanken, daß kein Staat
medr einen Ariegsminister. aber dasür einen

Sriedensminister daben wird.
Donn wird es keine Soldaten und Alilitär-

skondaie geben, keine Generale und politiscbe
Obersten, keine Aanonen. keine Seidpoflpakete
und keine Liedeszigarren, keine (t-Boote und
keine Torpedos, keine Ariegsgauner und keine

Ariegssteuer.

Nußlanös Mmîsterkrîjls

Der neue Doktor scdeint dem armen Iwan aucd nicdt Kelsen zu können.

Làmstas. adsncls 8 Lkr: ,,?iompetei> von 8ävltin^en",
Oper vnn ll. (?oot7.. Lonnia-A, nsolim. 3 Ldr- Os.sts>>is1
V. 1îerns.rclo Lvi'Nàrài- ,,iLkt igoàèinv", Oper V. pu<:ei»i.

^kenàs 8 Illir! l?v1eni>lut", Opeietts von Xeciliul.

Làmsàs- absncls 8 Lkr: Der tZei^isxv": kisrâuk: Oer
einîzodilâets Xrsnlcs", Lustspiels von.Nolièrs.

LountgZ, g.bsncis 8 llnr: ì>Inr!;end1â"L von Lotàr

> ^G>IIII/V> Uàltiitâtttr.
Sut dürgerlicker ik5?

Mittag- uns ^denMiîcb in s><nà!

l'âZIieti g.bsnàs 8 Lnr:
Kg8!8piöl8tsinös-l(zi8sr'8^ig^

première première

Operette in 3 àten von ^Iscisr penvi.

Fi»a«i/<?a/e «âA »

Lskndokstr. A^Ai^l^ vsdndokstr.

Neuer Ink.: N. Lckmlâ».
rz cz m

l N!n. vom duuptbsnnnok
-z -z -z IWS

5.M :: Lentraltieisung :: Klisr ttomkort
Limmer v. Z i?r. an :: Pen8lon nacn Uederelnkunit

l3^i^^Z l^o^l. l^OZI
IZlüllvI I->AU^l3^ri>>I«c)I- 1W2

>8lîI-i^OI_IOI-IrIS^iVIII_Il^l>I.i^

am />/aàs

^Vetter' /n/kaöe/'.- ^sa^ â Foà

/660

IKM»»F»>»»F>»>A«K»î«H»M kür jecien ?veck liefert
>»I UI»»>K«>> URSIIKT»» p^mpt unci -u mâsZigen
preisen à lZi««!t,ààr«l liL^N ifütev. ?0«lett.


	Die Schuldigen

